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Maut lenkt Lkw in Städte und Gemeinden

Gemeindetag fordert Zählungen und Gegenmaßnahmen

Stuttgart.  Beschwerden über eine Zunahme schwerer Lastwagen in Städten und Gemeinden nehmen seit Einführung der Lkw-Maut zu. Das berichtet der Gemeindetag. Der Kommunale Landesverband fordert das Verkehrsministerium Baden-Württemberg auf, möglichst rasch erste Ergebnisse der Verkehrszählungen an den klassischen Ausweichstrecken vorzulegen. „Das Land muss sich im Bundesrat dafür stark machen, dass auch die Schleichwege mautpflichtig werden.“, verlangte Gemeindetagspräsident Otwin Brucker.

Immer mehr Gemeinden berichten dem Gemeindetag, der schwere Lkw-Verkehr nehme seit Jahresbeginn spürbar zu, vor allem nachts. Die meisten Beschwerden kommen bisher von Anliegern der Bundesstraßen, die zur Vermeidung der mautpflichtigen A 7 und A 8 befahren werden.

„Die Zunahme des Lastwagenverkehrs muss schnellstmöglich quantifiziert werden.“, sagte Brucker. Dabei dürfe es aber nicht bleiben. Wo eine Lkw-Zunahme festgestellt werde, müsse der Bundesverkehrsminister Gegenmaßnahmen einleiten. Solche hatte der Deutsche Städte- und Gemeindebund bereits vor der Maut-Einführung verlangt. Die Forderung erweise sich jetzt als berechtigt. „Wir werden nicht hinnehmen, dass der Bund sich zulasten der Lebensqualität in unseren Gemeinden Einnahmen verschafft.“, sagte Brucker. Er appellierte an die Landesregierung, die Position der Gemeinden gegenüber dem Bund zu unterstützen.

Die Einhaltung der Mautpflicht wird nach Eindruck des Gemeindetags überdies lückenhaft überwacht. Es sei erstaunlich, so Brucker, dass der Bund ihm zustehende Einnahmen nicht mit größerem Nachdruck eintreibe.
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